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HAMM 
HAT DIE 

WAHL
Bis zu fünf Stimmen können die Hammer Bürgerinnen und Bürger im Rahmen 

der Kommunalwahl am 14. September abgeben – und damit über die weitere politische 
Entwicklung in Hamm und im Ruhrgebiet entscheiden.

Am 14. September wählen die 
Bürgerinnen und Bürger in 
Hamm den neuen Rat und den 

Oberbürgermeister für die Jahre 2025 
bis 2030. Auch die Bezirksvertretungen, 
das Ruhrparlament des Regionalver-
bands Ruhr (RVR) und der Integrati-
onsrat der Stadt Hamm werden neu 
gewählt. Knapp 600.000 Stimmzettel 
werden für die Wahlen gedruckt. 

„Von keiner Wahl sind die Bürger-
innen und Bürger in Hamm so unmit-
telbar betroff en wie von der Kommu-
nalwahl: Entscheidungen über eine 
Vielzahl von Fragen, die die Menschen 
ganz direkt betreff en – Infrastruktur, 
Sport und Freizeit, Unterstützung für 
Familien oder öffentliche Baumaß-
nahmen – trifft   der Rat. Deshalb raten 
wir allen dazu, sich an der Wahl zu 
beteiligen: vor Ort im Wahllokal am 
14. September oder, wer verhindert ist, 
vorher per Briefwahl“, betont Wahl-
leiter Markus Kreuz.
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DIE KOM-
MUNAL-
WAHL 
  in der Übersicht

BIS ZU 5 STIMMEN HABEN 
DIE WAHLBERECHTIGTEN:

Wahl des Oberbürgermeisters, 
Wahl des Rates, Wahl der Bezirksvertretung, 

Wahl des Ruhrparlamentes des RVR, 
Wahl des Integrationsrates 

(nur Menschen mit 
Migrationsgeschichte).

Das sind knapp 
600.000 Stimmzettel.

RUND 134.000 
WAHLBERECHTIGTE 

können bei der Kommunalwahl 
ihre Stimme abgeben.

 An der Wahl des Integrationsrates 
können rund 56.000 

Wahlberechtigte teilnehmen. 

RUND 2.350 
ERSTWÄHLER:INNEN 

nehmen bei der Kommunalwahl 
zum ersten Mal an einer Wahl teil: 

Bei der Kommunalwahl dürfen 
Wahlberechtigte ab 16 Jahren 

ihre Stimme abgeben.

6 KANDIDATEN

bewerben sich um das 
Amt des Oberbürgermeisters:

Oberbürgermeister Marc Herter (SPD)
Jochen Dornseifer (CDU)

Ingo Müller (FDP)
Pierre Jung (AfD)

Erol Gürle (Pro Hamm)
Christopher Bürger (BSW)

290 
UNTERSTÜTZUNGS-
UNTERSCHRIFTEN 

musste OB-Kandidat Christopher
Bürger (BSW) bei der Stadt Hamm 

einreichen:
Seine Partei war seit der letzten 

Kommunalwahl nicht
durchgängig im Rat vertreten.

MÖGLICHE STICHWAHL 
AM 28. SEPTEMBER

Erreicht kein OB-Kandidat 
mindestens 50 Prozent der 

abgegebenen Stimmen, findet zwei
 Wochen nach der Kommunalwahl 

eine Stichwahl zwischen den 
beiden führenden 
Kandidaten statt.
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58 MITGLIEDER 

hat der Rat 
der Stadt Hamm.

IM RUHRPARLAMENT 

sitzen 91 Mitglieder. 
Aus Hamm stellen sich 12 

Kandidat:innen für das 
Ruhrparlament zur Wahl. 

WAHLLEITER 

ist Markus Kreuz, Erster 
Beigeordneter der Stadt Hamm. 

In Hamm gibt es 
137 WAHLBEZIRKE, 

in denen die Wahlberechtigen 
wählen können. Dazu kommen 
50 BRIEFWAHLBEZIRKE. 

RUND 1.300 EHRENAMTLICHE 
WAHLHELFER:INNEN

sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf der Wahl. Sie zählen auch 

die Stimmen nach Schließung 
der Wahllokale um 18 Uhr aus.

WAHLPARTY IM RATHAUS

Die Stadt Hamm veranstaltet am Sonntag, 14. September,
zur Präsentation der Wahlergebnisse eine „Wahlparty“ 
im Foyer und Innenhof des Rathauses. 

Einlass ist ab 17.30 Uhr.

HELFENDE HÄNDE GESUCHT

Die Stadt Hamm sucht noch Wahlhelfer:innen 
für die Kommunalwahl am 14. September. Alle 
Helfer:innen erhalten ein Erfrischungsgeld 
zwischen 40 und 75 Euro. Infos zu Abläufen, 
Voraussetzungen und die Anmeldung als 
Wahlhelfer:in gibt es unter www.hamm.de/
wahlhelfer und unter Tel. 02381 17 3590.
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Die Geschichte der „Run-
ning Moms“ begann 
2019 eher zufällig. Eileen 

Rogge-Khallouqi gründete eine 
Laufgruppe für eine Spenden-
aktion. Aus dieser Aktion ent-
stand schnell eine Bewegung mit 
überwältigender Resonanz: 
Mütter aus ganz Deutschland 
schlossen sich für den guten 
Zweck zu einer großen virtuel-
len Gruppe zusammen, die  
ausschließlich über Instagram 
agierte. Gemeinsam gewannen 
die „Running Moms“ mit ihrer 
starken Community den ersten 
Preis bei einer Spendenaktion 
aus Haltern am See.

ÜBERALL 
ENGAGIERTE FRAUEN

Die eigentlich einmalige Ak- 

sich engagierte Frauen, die das 
Konzept weitertragen.

40.000 EURO SPENDEN

Ohne großes Vorwissen, aber 
mit umso mehr Herzblut organ-
isierten die „Running Moms“  
in der Folge eigene virtuelle 
Spendenläufe. Bis heute haben 
sieben Events stattgefunden – 
und dabei sind stolze 40.000 
Euro an Spenden für 21 gemein-
nützige Organisationen in ganz 
Deutschland zusammengekom-
men. Ein besonderes Herzen-
sprojekt ist der jährliche Niko-
laus-Spendenlauf im Maxi- 
park Hamm, den die „Running 
Moms“ seit drei Jahren veran-
stalten. Hier bleiben die Spen-
den ganz bewusst in der Re- 
gion: Zuletzt konnten die Läufe-

tion wurde schnell zu einer  
Herzensangelegenheit: Die Or-
ganisatorinnen gründeten ein-
en Instagram-Account und be-
gannen, Frauen und Mütter da- 
zu zu motivieren, sich im oft 
stressigen Alltag zwischen Fa-
milie, Job und Verantwortung 
etwas Zeit für sich selbst zu  
nehmen – durch Bewegung,  

Gemeinschaft und Spaß. 2021 
wurde aus der virtuellen Idee 
Wirklichkeit: In Hamm gründe-
ten Daniela Petermann und  
Eileen Rogge-Khallouqi den  
ersten „echten“ Lauftreff – und 
blieben nicht allein. 2024 folgten 
weitere Standorte: Selm, das 
Vogtland, Salzgitter, Paderborn 
und Bergkamen. Überall fanden 

Auf den ersten Blick sehen sie aus wie ein ganz normaler Lauftreff in Hamm. 
Doch hinter den „Running Moms“ steckt noch viel mehr: Spaß an der Bewegung, Gemeinschaft 

und ganz viel Unterstützung für Menschen, die Hilfe brauchen.

MEHR ALS EIN LAUFTREFF
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vom Landessportbund NRW in 
der Kategorie „innovativ“.

„Wir zeigen: Bewegung ist 
Selbstfürsorge. Mit einer positi-
ven, stärkenden Atmosphäre, 
gemeinsamen Ausflügen, Team-
treffen bei Laufevents, den loka-
len Lauftreffs und digitalen Mit-
machaktionen auf Instagram 
schaffen wir Räume, in denen 
Frauen sich selbst spüren, auf-
tanken und ein echtes Gemein-
schaftsgefühl erleben können – 
mit Herz, Humor und echter 
Verbundenheit“, unterstreicht 
Eileen Rogge-Khallouqi. I

rinnen den ambulanten Kinder-
hospizdienst Hamm mit 5.700 
Euro unterstützen.

AUSGEZEICHNET

„Eins ist mir wichtig zu betonen: 
All das passiert komplett ehren-
amtlich. Hinter unserem Kon-
zept stehen kein Verein, keine 
Organisation und keine Finan-
zierung – sondern ausschließlich 
persönliche Zeit, Engagement 
und Leidenschaft. Wir stemmen 
unsere Aktionen rein aus Über-
zeugung und Teamgeist“, betont 
Eileen Rogge-Khallouqi. Die 
„Running Moms“ wurden be-
reits mehrfach ausgezeichnet, 
darunter mit dem 13. Preis für 
Mädchen und Frauen im Sport „Wir zeigen: Bewegung 

ist Selbstfürsorge.  
Wir schaffen Räume,  
in denen Frauen sich 
selbst spüren, auftan-
ken und ein echtes 
Gemeinschaftsgefühl 
erleben können – mit 
Herz, Humor und echter 
Verbundenheit.“

Eileen Rogge-Khallouqi

Die Running Moms in Hamm treffen 
sich dienstags um 18 Uhr zum 
gemeinsamen Laufen – im Som- 
mer an der Reha Bad Hamm, im  
Winter im Maxipark. Alle Frauen –  
auf jedem Fitness-Level (auch „gar 
keinem“!) – sind herzlich einge-
laden, zwanglos und unverbind- 
lich mitzumachen. 

Weitere Infos gibt’s online unter 
www.the-running-moms.de und 
auf Instagram unter @hammer_
running_moms_lauftreff.  

KONTAKT
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einen deutlichen Leistungszu-
wachs im Vergleich zum Vor-
jahr. Die Anzahl der Balkon-
kraftwerke stieg sogar um 127 
Prozent. 40.000 Steckersolaran-
algen waren insgesamt im Jahr 
2024 in der Region registriert.

Egal ob Privathaushalte oder 
Unternehmen: Wer überlegt, 
eine Dach- oder Balkon-PV- 
Anlage zu installieren, kann  
eine erste Beratung bei der Kli-
maAgentur Hamm über die 
Homepage www.klimaagentur-
hamm.de buchen. Dort erfahren 
Interessierte alles über Anforde-
rungen und Fördermöglich- 
keiten für eine Solaranlage und 
können so die eigenen Strom-
kosten deutlich senken.I

2024   w a r 
für das Ruhrgebiet erneut ein 
Rekordjahr beim Ausbau der 
Photovoltaik, wie eine aktuelle 
Auswertung des Regionalver-
bandes Ruhr (RVR) zeigt. Mit 
428 Megawatt zusätzlich instal-
lierter Leistung wurde das bishe-
rige Rekordausbaujahr 2023 um 
13 Prozent übertroffen.

Hamm hat an diesem Rekord 
einen großen Anteil: Mit 100.982 
Kilowatt-Peak hat Hamm 2024 
nach Dortmund die größte ins-
tallierte Leistung im gesamten 
RVR-Gebiet – vor deutlich grö-
ßeren Städten wie Essen, Duis-
burg oder Bochum. Auch bei  

der Menge der neu installierten 
Leistung in 2024 liegt Hamm  
mit 28.950 Kilowatt-Peak auf 
Platz zwei. 1.017 neue Balkon-
PV-Anlagen wurden in Hamm 
im vergangenen Jahr installiert. 
„Gemeinsam mit den Bürge-
rinnen und Bürgern und den 
Hammer Stadtwerken zeigen  
wir in Hamm, wie die Energie-
wende gelingen kann“, betont 
Oberbürgermeister Marc Herter. 
„Die Zahlen für den PV-Aus- 

bau 2024 bestätigen uns auf  
unserem Weg zu einer nachhal-
tigen und grünen Stromversor-
gung.“

Die Zahl der Dach-Solaran-
lagen stieg im gesamten RVR-
Gebiet in 2024 um 22.000 oder 
22 Prozent auf 118.000 – mit ei-
ner Gesamtleistung von mehr  
als 1.800 Megawatt. Vor allem 
große Projekte auf Gewerbe- und 
Industriedächern sorgten für  

Hamm liegt beim Zuwachs an Photovoltaik im Ruhrgebiet auf Platz zwei – 
und vor deutlich größeren Städten. Das RVR-Gebiet verzeichnet ein Rekordjahr 2024.

SONNENENERGIE-REKORD
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Das Schloss ist ein kul-
tureller Fixpunkt für 
Hamm. Wir investieren 

hier nicht nur in Steine und  
Mörtel, sondern in ein Stück 
Identität, in die gute Stube un-
serer Stadt“, betont Oberbürger-
meister Marc Herter. „Damit 
zeigen wir, dass ein Dreiklang 
möglich ist. Wir ertüchtigen 
nicht nur Straßen und Schulen, 
sondern auch unsere historische 
Bausubstanz.“ 

Mit seiner markanten, ur-
sprünglich zwischen 1685 und 

1692 entstandenen Erscheinung 
und dem historischen Torbogen-
haus ist Oberwerries nicht nur 
für Tagungen und Kulturveran-
staltungen, sondern auch für 
Spaziergängerinnen und Spa-
ziergänger sowie Radtouristen 
ein Anziehungspunkt.

WASSERSCHADEN MACHT
SANIERUNG NOTWENDIG

Dass das langfristig so bleibt ist 
durch die zurückliegende Sa-
nierung gesichert. Dabei war  
der Schrecken am 12. April 2022 
zunächst groß, wie Stadtbaurat 

Andreas Mentz bekundet. Da-
mals f luteten Wassermassen 
einer gebrochenen Leitung  
große Teile des Haupthauses. 
Heizungs- und Wasserleitungen 
wurden in der Folge ebenso wie 
die Elektrik komplett ausge-
tauscht – die alten Installationen 
stammten noch aus den 1950er-
Jahren. Zudem wurden die Gäs-
tezimmer, der Festsaal und der 
Gewölbekeller instandgesetzt 
und die Sanitäranlagen moder-
nisiert, teilweise auch barriere-
frei. 

Barrierefreiheit war auch im 
Innenhof des Schlosses zuletzt 
ein Thema. Dort wurde ein Hub-
lift installiert, der sich vom 
Erscheinungsbild unauffällig in 
die denkmalgeschützte Bau- 
substanz einfügt. Die Wanne 
wurde mit dem gleichen Geläuf 
gepflastert wie der umliegende 
Hof. Die Außentreppe – ein be-
liebtes Fotomotiv für Brautpaare 
und Besuchergruppen – wurde 
um eine Stufe angehoben, um 
den Haupteingang vom Trep-

penpodest aus ebenerdig zu 
erreichen. Das Geländer wurde 
in dem Zuge angepasst und 
erhält im September noch einen 
weiteren Handlauf.

ARBEITEN AM 
TORBOGENHAUS

Parallel zu den Abschlussarbei-
ten am Haupthaus hat im Au-
gust die nächste Bauphase be-
gonnen: Die Fassade des Tor- 
bogenhauses und die historische 
Brücke werden bis Sommer 2026 
für rund 544.000 Euro instand-
gesetzt. Dazu gehören die Siche-
rung des Ziegelmauerwerks, eine 

Nach einem verheerenden Wasserschaden sind große Teile von Schloss Oberwerries 
aufwendig saniert worden. Kostenpunkt: rund 2,8 Millionen Euro. Die nächsten Arbeiten zum 

Erhalt des Schmuckstücks an der Lippe haben bereits begonnen.  

SCHRITT FÜR SCHRITT 
ZU ALTEM GLANZ
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Auch der Spiegelsaal erhielt im 
Zuge der Maßnahmen eine  
frisch gereinigte und gestrichene 
Fassade. Zuletzt wurden im Juli 
dieses Jahres die neuen Außen-
türen eingesetzt. Lediglich klei-
nere Restarbeiten wie die In-
stallation einer Bedien-Stele  
für die automatische Hauptein-
gangstür stehen noch aus.

FASSADE WIRD 
BELEUCHTET

„Das Kurhaus ist ein Wahrzei-
chen unserer Stadt. Mit der  
Sanierung haben wir ein Stück 
Hamm nicht nur bewahrt, son-
dern auch zukunftsfähig ge-
macht“, freut sich Oberbürger-
meister Marc Herter über das 
Ergebnis.

Ein besonderes Highlight  
wartet zudem auf die Besuche-
rinnen und Besucher: Künftig 
wird die Westfassade auch nach 
Einbruch der Dunkelheit sicht-
bar sein. Neue Leuchten an den 
bestehenden Lichtmasten tau-
chen das Kurhaus in ein war-
mes, auf Wunsch auch farbig 
variables Licht. Damit strahlt  
das traditionsreiche Gebäude 
künftig nicht nur bei Tag, son-
dern auch bei Nacht – als archi-
tektonisches Schmuckstück mit-
ten in Hamm. I

keller befinden, sollen eben- 
falls Leitungen erneuert werden. 
Ferner ist der denkmalgerechte 
Einbau eines Aufzugs in das 
Treppenhaus geplant, um auch 
im Innenbereich vollständige 
Barrierefreiheit zu erreichen. I

Rund 1,5 Millionen Euro 
investierte die Stadt 
Hamm in die umfassen-

de Sanierung. Beschlossen vom 
Rat im Juni 2022, wurden die 
Arbeiten Schritt für Schritt um-
gesetzt. Bereits im Herbst 2024 
waren die großen Bauabschnit- 
te – Fassade und Dach des Kopf-
baus – abgeschlossen. Dabei ent-
fernten Handwerker nicht nur 
schadhafte Altbeschichtungen 
und Materialien aus den 1970er-
Jahren, die sich als wenig lang-
lebig erwiesen hatten, sondern 
führten auch umfangreiche  
restauratorische Maßnahmen 
durch.

WIEDER HOLZFENSTER 
EINGEBAUT

So wurden Fensterstürze, Erker-
tragwerke und das Ziergiebel-

neue Betonfahrbahn sowie das 
Anbringen von wiederverwen-
deten Ziegeln im Brüstungsbe-
reich.

Stadtbaurat Andreas Mentz 
hob die denkmalpf legerische 
Bedeutung hervor: „Die Subs-
tanz des Schlosses verlangt be-
sondere Sorgfalt. Wir tauschen 
nicht einfach aus, wir erhalten. 
Ziel ist es, das historische Er-
scheinungsbild zu wahren und 
zugleich die Nutzung dauerhaft 
zu sichern.“ 

Die Stadt Hamm hat für die 

mauerwerk instandgesetzt, die 
komplette Dacheindeckung 
samt Entwässerung erneuert 
und sämtliche Fenster ausge-
tauscht. Kunststoff wich dabei 
wieder traditionellem Holz –  
ein Detail, das dem Gebäude  
seinen ursprünglichen Charak-

Maßnahmen Fördermittel aus 
dem Denkmalförderprogramm 
NRW beantragt. Etwa 30 Pro-
zent der Kosten könnten so ge-
deckt werden. Schon 2016/17  
war das Torbogenhaus umfas-
send im Inneren saniert worden, 
damals jedoch nur mit klein-
eren Eingriffen an der Fassade. 
Nun folgt die behutsame Kom-
plettierung.

EINBAU VON 
AUFZUG GEPLANT

Auch direkt angrenzend an das 
Haupthaus wird sich in Zu- 
kunft noch etwas tun, sofern  

ter zurückgibt. Besonders ein-
drucksvoll präsentieren sich  
die aufwendig restaurierten 
Stuckarbeiten an der Fassade,  
die Jagdmotive zeigen und an  
die Ursprünge des Hauses als 
„Bürgerschützenhof“ erinnern.

die Finanzierung über den Haus-
halt der Stadt Hamm abge- 
deckt wird. Im Nebenflügel mit 
Turm, in dem sich das Trauzim-
mer, das Kaminzimmer, Semi-
narräume, Appartements sowie 
ein Gewölbe- und der Turm-

Mehr als ein Jahrhundert Stadtgeschichte steckt in den Mauern des  
Hammer Kurhauses. Doch zuletzt war der denkmalgeschützte Bau aus  

dem Jahr 1898 sichtbar in die Jahre gekommen: Risse im Putz und Schäden an 
Stuckaturen ließen Ende 2021 die Alarmglocken in der Bauverwaltung schrillen.  

Was damals mit ernster Sorge begann, ist nun abgeschlossen –  
und das Ergebnis kann sich sehen lassen.

KURHAUS-SANIERUNG 
ABGESCHLOSSEN
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Mit der Freigabe der  
Goethestraße am 4. 
August ist der Stadt 

Hamm eine Punktlandung  
nach ziemlich genau einjähriger 
Bauzeit gelungen: Ende Juli 2024 
ist der großangelegte Umbau  
der Goethestraße ab der Allee-
straße gestartet, die Sanierung 
zog sich in zwei Bauabschnitten 
bis zum Südenwall. „Der Um-
bau der Goethestraße markiert 
einen Meilenstein der Verkehrs-
wende in Hamm: Hier stärken 
wir den Radverkehr massiv 

durch eigene Radstreifen und 
abgetrennte Radwege – ohne  
den Kfz-Verkehr merklich zu 

straße. Eine Verkehrsprüfung 
vor Beschluss des Umbaus hat 
ergeben, dass der Kfz-Verkehr 
auf einer Fahrspur je Fahrtrich-
tung störungsfrei fließen kann 
– sodass dringend benötigter 
Raum für den Radverkehr ge-
wonnen werden konnte. „Durch 
den Umbau kommen Radfahrer 
endlich schnell und sicher aus 
der südlichen Innenstadt in  
die Hammer City – das ist ein 
echter Gewinn für den Verkehr 
in Hamm“, freute sich Marc  
Herter.

schwächen“, betonte Oberbür-
germeister Marc Herter bei der 
offiziellen Freigabe der Goethe-

Anfang August ist die Goethestraße nach der großen Sanierungs- 
und Umbaumaßnahme freigegeben worden – und bietet nun allen Verkehrsteilnehmern 

gute Bedingungen für ein sicheres Fahrerlebnis.

FREIE UND SICHERE FAHRT FÜR ALLE
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GUTE ZUSAMMENARBEIT

Auf rund 720 Metern ist die  
Goethestraße umgebaut und 
saniert worden, dabei haben die 
ausführenden Baufirmen rund 
2.400 Tonnen Asphalt einge-
baut. Neben der Neuaufteilung 
der Verkehrsf läche sind unter 
anderem die Ampelanlagen 
erneuert und an der Kreuzung 
Goethestraße/ Schillerstraße 
eine „echte“ Kreuzungsampel 
installiert worden. Die Stadt-
werke haben die Großmaß-
nahme für Leitungsarbeiten 
genutzt, der Lippeverband be-
teiligt sich mit den Kosten für  
die Angleichungen der Kanal-
schachtdeckel an der Großmaß-

nahme. Die Kosten für die Maß-
nahme lagen bei rund 2,75 
Millionen Euro, wovon etwa 
zwei Millionen Euro aus Förder-
mitteln stammen. Der Eigenan-
teil der Stadt Hamm liegt bei 
rund 515.000 Euro. 

„Durch die Freigabe und die 
Aufhebung der Umleitungen 
entspannt sich die Verkehrslage 
in der Innenstadt wieder deut-
lich“, erklärt Stadtbaurat And-
reas Mentz. „Ich bedanke mich 
bei den Planerinnen und Plan-
ern und den beteiligten Firmen  
für die gute Arbeit: Für eine 
Maßnahme dieser Größe und 
Bedeutung haben der Bau  
und die Verkehrsführung sehr 
reibungslos funktioniert. Hier 
haben alle gut zusammenge-
arbeitet!“ I

„Ich bedanke mich bei 
den Planerinnen und 
Planern und den be-
teiligten Firmen für  
die gute Arbeit: Für  
eine Maßnahme dieser 
Größe und Bedeutung 
haben der Bau und die 
Verkehrsführung sehr 
reibungslos funktio-
niert. Hier haben alle 
gut zusammenge- 
arbeitet!“

Andreas Mentz
Stadtbaurat
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Wie so viele Unterneh-
mer stand auch Mat-
thias Scheinhütte, 

Prokurist von Canina pharma, 
vor dieser Entscheidung. Er ent-
schied sich dafür, Menschen  
mit Behinderungen in seinem 
Unternehmen zu beschäftigen: 
nämlich Nadine Garbrecht,  
eine junge Frau in den Zwan-
zigern. Sie ist stolz darauf,  
dass sie es geschafft hat, ein  
vollwertiges Team-Mitglied bei 
Canina pharma zu werden. Stolz 
darauf, dass sie ein Positiv- 
beispiel für Inklusion ist, das 
anderen Unternehmen Mut 
machen kann. „Deshalb möchte 
sie auch mit vollem Namen in 
diesem Artikel genannt werden“, 
sagt Frank Kluge. Er ist bei der 
Lebenshilfe Hamm einer von 
zwei Integrationsassistenten. 

Jemand, der die Kontakte zu  
den Unternehmen hält – und  
der gemeinsam mit einem gro-
ßen Netzwerk die Voraussetz-
ungen dafür schafft, dass die 
Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderungen möglich ist. 
Er ist aber auch ständiger An-
sprechpartner für Unternehmen 
und Beschäftige – und für beide 
Seiten die Gewissheit, dass es 

immer ein Zurück gibt, sollte  
die Zusammenarbeit aus ir-
gendeinem Grund nicht funkti-
onieren. 

AUSREICHEND ZEIT

Andreas Heinert, Geschäfts-
führer der Lebenshilfe Hamm, 
kennt die Bedenken der Unter-
nehmen, wenn es um die Be-
schäftigung von Menschen mit 

Behinderungen geht. Vor allem, 
weil sie das Arbeitsrecht in be-
sonderer Weise schützt. „Daher 
ist vor einer Einstellung immer 
ein Praktikum vorgeschaltet, da-
nach kann die Beschäftigung  
im Rahmen eines sogenannten 
betriebsintegrierten Arbeits-
platzes in dem jeweiligen Unter-
nehmen erfolgen. Der Zeitraum 
ist dabei individuell. So haben 
beide Seiten ausreichend Zeit, 
um sich gegenseitig kennenzu-
lernen. Für den Menschen mit 
Behinderung bleibt der Status  
als Beschäftigter der Werkstatt 
erhalten. Somit ist auch die 
Rückkehr in die Werkstatt jeder-
zeit möglich.“ 

Andreas Heinert und Frank 
Kluge empfehlen den Unterneh-
men, im Vorfeld auch die Mit-

Beim Thema „Inklusion“ gibt es keine einfachen Fragen und Antworten. Es gibt nur einfache Wege, 
um die Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen schlichtweg zu umgehen: Ausgleichzahlungen. 

GEMEINSAM GLÜCKLICH:
 WIE INKLUSION GELINGEN KANN
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arbeiterinnen und Mitarbeiter  
in die Planungen miteinzube-
ziehen – schließlich braucht es  
in manchen Situationen ins-
besondere ihr Verständnis.  
Matthias Scheinhütte ist stolz 
darauf, dass bei Canina das ge- 
samte Team hinter der Beschäf-
tigung steht: Von der Geschäfts-
führung bis zum einzelnen  
Mitarbeiter. „Selbstverständlich  
war Nadine Garbrecht auch  
bei unserem Betriebsfest mit 
dabei. Sie hat sich extra ein  
neues Kleid gekauft und war 
schon lange vor dem Fest in  
großer Vorfreude“, sagt Mat-
thias Scheinhütte. Derzeit be-
schäftigt der Produzent von 
Tiernahrungsergänzungsmit-
teln und Pf legeprodukten 56 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aus unterschiedlichsten  
Nationalitäten. Die meisten von 
ihnen arbeiten in der Produk-
tion – so wie Nadine Garbrecht. 
Die Tiernahrungsergänzungs-
mittel von Canina pharma be-
stehen aus bis zu 38 Naturpro-
dukten. Diese müssen gewogen 
und im gewünschten Verhältnis 
zusammengemixt werden. „Wir 
haben sie Stück für Stück an ihre 
heutige Tätigkeit herangeführt: 
Mittlerweile ist sie ein vollwer-
tiges Mitglied unseres Teams 
und erledigt die gleichen Aufga-
ben, wie alle anderen auch – nur 
halt etwas langsamer. Wir sind 
fest entschlossen, den einge-
schlagenen Weg weiterzugehen. 
Gerne beschäftigten wir noch 

weitere Menschen mit Behinde-
rungen.“  Seit ein paar Monaten 
ist auch ein schon ein weiterer 
Mitarbeiter von der Lebenshilfe 
im sogenannten Außenarbeits-
platz bei Canina pharma tätig. 
Der junge Mann ist in der Lo-
gistik bei Canina eingesetzt  
und hat sich schon sehr gut in  
die für ihn neuen Abläufe einge-
arbeitet.

BESTMÖGLICHER RAHMEN

Insgesamt betreuen die beiden 
Integrationsassistenten Frank 
Kluge und Marcel Richter 40 
Beschäftige in 22 Unternehmen. 
Die meisten von ihnen haben 
eine kognitive Einschränkung. 
„Auch für uns gibt es immer  
wieder Überraschungen: Man-
che Menschen wachsen regel-
recht über sich hinaus, wenn 
man ihnen etwas zutraut.“ Trotz-
dem sagen die beiden Experten, 
dass die meisten Beschäftigen 
der Lebenshilfe Hamm nicht in 

den ersten Arbeitsmarkt zu in-
tegrieren sind: „Wir sprechen 
über einen geringen Prozentsatz 
unserer 800 Beschäftigten, die 
die nötigen Voraussetzungen 
mitbringen. Im Durchschnitt 
haben wir drei erfolgreiche Ver-
mittlungen pro Jahr. Es könnten 
noch einige mehr sein: Aber für 
manche ist die Hürde zu groß, 
das gewohnte Umfeld zu ver-
lassen.“ Einmal im Quartal fin-
det in der Lebenshilfe eine In-
klusionskonferenz statt, bei der 
die verschiedenen Partner zu-
sammenkommen, um gemein-
sam die bestmöglichen Lösun-
gen für Beschäftigte und Unter- 
nehmen zu finden. Mit dabei:  
Die Agentur für Arbeit, der 
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe, der Integrationsfach-
dienst Hamm/ Unna und die 
Lebenshilfe Hamm. 

Gemeinsam sind die Partner 
darauf bedacht, im Vorfeld die 

bestmöglichen Rahmenbedin-
gen zu schaffen. Trotzdem sagt 
Andreas Heinert von der Lebens-
hilfe Hamm: „Es braucht vor 
allem Mut, damit Inklusion 
gelingen kann – und zwar von 
allen Seiten. Manchmal gibt es 
auch Rückschläge oder uner-
wartete Hindernisse. Davon  
darf man sich aber nicht ent-
mutigen lassen. Am Ende gibt  
es nichts Schöneres, als wenn 
eine Beschäftigung erfolgreich 
ist und alle Seiten miteinander 
glücklich sind. Eine Win-Win-
Win-Situation.“ I

„Es braucht vor allem Mut, damit Inklusion gelin-
gen kann – und zwar von allen Seiten. Manchmal 
gibt es auch Rückschläge oder unerwartete Hin-
dernisse. Davon darf man sich aber nicht entmuti-
gen lassen. Am Ende gibt es nichts Schöneres, als  
wenn eine Beschäftigung erfolgreich ist und alle 
Seiten miteinander glücklich sind. Eine Win-Win-
Win-Situation.“

Andreas Heinert
Lebenshilfe Hamm

Zahlreiche Fragen zum Thema 
„Inklusion“ beantwortet eine 
Veranstaltung am 25. September 
mit dem Titel „Ausbilden – aber 
wie? Zukunft gestalten mit in-
novativen Strategien zur Fach-
kräftegewinnung“ (WESTPRESS 
arena/12 Uhr bis 14.30 Uhr). Ver-
anstalter ist die Regionalagentur 
Westfälisches Ruhrgebiet in der 
Hammer Wirtschaftsagentur 
IMPULS. Zu den Experten ge-
hören unter anderem Matthias 
Scheinhütte (Prokurist Canina 
pharma) und Andreas Heinert 
(Geschäftsführer der Lebenshilfe 
Hamm). 

Anmeldung bei Corina Mader 
(Tel. 02381/9293-204; Mail: 
mader@impuls-hamm.de) 
und Jennifer Weiskamp (Tel. 
02371/9293-210; Mail: weis-
kamp@impuls-hamm.de). 
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MITTENDRIN: 
KULTURFEST H4 
VOM 12. BIS 14. 

SEPTEMBER

Am zweiten September-
wochenende sorgen 
mehrheit l ich loka le  

Künstler:innen mit Leiden-
schaft und Kreativität für pralles 
Leben in der gesamten In- 
nenstadt, vom Gustav-Lübcke-
Museum am einen bis zur Ost-
straße am anderen Ende sowie 
vom Chattanooga-Platz bis zum 
KUBUS. Musik, Bildende Kunst, 
Tanz, Theater und, und, und sor-
gen auf verschiedenen Bühnen,  
Straßen und Plätzen für span-
nende, witzige, laute, leise, aber 
vor allem hörens- und sehens-
werte Momente.

Drei Tage volles Programm: 
Am Freitag im Zeitraum von 18 
bis 22 Uhr, Samstag von 14 bis 22 
Uhr und Sonntag von 12 bis 18 
Uhr gibt es Musik auf den Büh-
nen am Santa-Monica-Platz, 
dem Willy-Brandt-Platz und im 
Lutherviertel. Hinzu kommen 
am Freitag und Samstag die  
Bühne am KUBUS und die DJ-
Area am Chattanoogaplatz. Zu 
hören ist Musik der unterschied-
lichsten Stilrichtungen von Pop, 
Rock, Reggae, Blues, Folk und 
Jazz über Country, Big-Band-
Sound, Weltmusik bis hin zu 
House, Techno, Hardrock und 
Punk.

Niemand Geringeres als DAS 
Elektropop-Duo aus Berlin ist 
der Top-Act am Samstagabend 

men der Aktion „Im Osten  
geht die Sonne auf“ ein buntes 
Programm für die ganze Fa- 
milie.

Und natürlich wird auch für 
das leibliche Wohl wieder bes-
tens gesorgt: Auf dem Santa-
Monica-und dem Willy-Brandt-
Platz gibt es ein kulinarisches 
Angebot für jeden Geschmack, 
ebenso an einigen weiteren Spiel- 
orten. I

um 20:30 Uhr auf der Stadt- 
werkebühne: Inga Humpe & 
Tommi Eckart alias 2raum- 
wohnung.

Der Sonntag steht auf dem 
Willy-Brandt-Platz mit einem 
bunten Programm für unter-
schiedliche Altersgruppen ganz 
im Zeichen der Kinder, in den 
Umbaupausen auf der Bühne  
zeigen im Gerd-Bucerius-Saal  
im Kleist-Forum verschiedene 
lokale Tanzgruppen Kostproben 
ihres Könnens.

Die KunstMeile ist dieses  
Mal auf dem Marktplatz an der 
Paulskirche zu finden, mehr als 
zwölf lokale Künstler:innen la-
den an allen drei Tagen zum 
Schauen, Stöbern, Mitmachen 
und Fachsimpeln ein. Hinzu 
kommen jede Menge kreativer 

Darbietungen und Walk-Acts in 
der Fußgängerzone, Ausstellun-
gen, Aktionen und Mitmachan-
gebote im Lutherviertel (in ver-
schiedenen Ateliers), der Galerie 
der Disziplinen (Tanz, Musik 
und mehr), in der Oststraße 
(Ukulele-Workshop) und im 
Gustav-Lübcke-Museum (u. a. 
Mitmachaktionen, Quiz, Füh-
rungen, Karaoke). Außerdem 
stellt das Treibkraft.Theater am 
Freitag sein neuestes Stück vor.

Die IG Weststraße sorgt an 
allen drei Tagen unter dem  
Motto „Sommer, Sonne, Italien 
…“ mit Kunst, Musik und mehr 
für echt mediterranes Flair. Mit 
einem Kindertrödelmarkt, ver-
schiedenen Mitmachaktionen, 
einer Feuerwehrshow und Gäs-
ten der „Paw Patrol“ bietet die 
Oststraße am Samstag im Rah-

Die erste Landmarke ist gesetzt - in diesem Jahr 
feiert das KulturFest h4 tatsächlich 

schon sein 5-jähriges Jubiläum! 

Bei knapp 130 Programm-
punkten fällt die Entscheidung 
schwer – wohin zuerst? Was, 
wann, wer, wo: Das kompakte 
Programmheft liegt an vielen 
öffentlichen Stellen zur kosten-
losen Mitnahme aus und steht 
unter www.hamm.de/h4 auch 
zum Download zur Verfügung. 
Dort finden sich neben den ein-
zelnen Programmpunkten und 
-zeiten auch detailliertere Infos 
zu allen Darbietenden.

Dank der Unterstützung der 
Stadtwerke Hamm ist das  
Programm des KulturFestes 
auch in diesem Jahr wieder 
kostenfrei zu genießen!
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23.09., 18:00 Uhr, 
Kulturbahnhof: 

Walisische Folk-Songs 
(Klangkosmos)

Julie Murphy & Ceri Rhys 
Matthews gehören zu den „Urge-
steinen“ der walisischen Folk-
Musik. Ihre Lieder und Melodien 
thematisieren die Geschichte 
und das Leben in ihrer Heimat, 
die Probleme, Entwicklungen, 
aber auch die Chancen. Eine Mu-
sik, die zwar in Ort und Sprache 
verwurzelt ist, deren Themen 
Liebe, Verlust, Freude und 
Kampf aber universell sind.I

ZWISCHEN ILLUSION 
UND REALITÄT

Ob ungewöhnliche Familiengeschichten, faszinierende Traumwelten, Tipps für stilvolles Versagen,  
Oszillieren zwischen Heimat und Fremde oder gar eine abenteuerliche Atlantiküberquerung  

musikalisch in Szene gesetzt – die neue Spielzeit des städtischen Kulturbüros hält so manche  
Überraschung parat. Los geht’s Ende September mit spannenden Konzerten.

20.09., 19:30 Uhr, 
Kurhaus: 

China Moses

„It’s not a tour, it‘s a lifestyle“! ist das Motto von Sängerin, Kompo-
nistin und Produzentin China Moses. Ihre enorme emotionale 

Spannweite und stimmliche Aus-
drucksgewalt sucht ihresglei-
chen, mit jeder Note erzählt sie 
eine Geschichte: modern, swin-
gend und zeitlos spirituell. In 
Hamm präsentiert sie ihr brand-
neues Album „It’s complicated“, 
mit dem sie sich anschickt, das 
Jazz‐Vokal‐Genre für eine neue 
Ära zu definieren, unterstützt 
von ihrer großartigen Band. I

25.09., 19:30 Uhr, 
Kurhaus:

Stefanie Heinzmann & 
MIKIS Takeover! Ensemble

Man darf gespannt sein, welche klassischen Zitate Ensemblegründer 
und Arrangeur Miki Kekenj in die Stücke einbaut und welche Inst-
rumente sich an den mal seidigen, mal seelenvoll kräftigen Gesang 
von Stefanie Heinzmann schmiegen dürfen. In jedem Fall wird es 
ein klangmalerisches Meisterwerk, an dem Da Vinci und Pollock 
wohl beide ihre helle Freude gehabt hätten! I

26.09., 19:30 Uhr, 
Gustav-Lübcke-Museum: 

Christian Tetzlaff

Christian Tetzlaff ist einer der gefragtesten Geiger und spannendsten 
Musiker der Klassikwelt. Konzerte mit ihm werden oft zu einer exis-
tenziellen Erfahrung für Interpret und Publikum gleichermaßen, 
altvertraute Stücke erscheinen plötzlich in völlig neuem Licht. Bei 
seinem Debüt in Hamm stehen Sonaten & Partituren von Bach auf 
dem Programm.I

Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim Kulturbüro der Stadt Hamm (02381 17-55 55), den bekannten Vorverkaufsstellen 
sowie online unter kultur.hamm.de. Der Eintritt zum Klangkosmos ist frei.
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Damit schaffen wir ein 
Angebot, das für Men-
schen, die zum Beispiel 

ihre Arbeitswege mit dem Bus 
bestreiten, spürbar attraktiver 
wird“, betont Oberbürgermeis-
ter Marc Herter. „Der Bus fährt 
künftig so häufig, dass man  
nicht mehr lange auf den nächs-
ten Anschluss warten muss –  
das ist ein entscheidender 
Schritt, damit der ÖPNV in 
Hamm eine echte Alternative 
zum Auto wird.“

Auf den Linien 1/3 (Ost-West-
Achse) sowie 10/11 (Ring über 
den Hauptbahnhof nach 
Bockum-Hövel) verdichten die 
Stadtwerke Hamm das Fahr-
planangebot von montags bis 
freitags in den Hauptverkehrs-
zeiten. Durch die Überlagerung 
der bisherigen 20-Minuten-
Takte entsteht zwischen 6.30  
und 8.30 Uhr sowie 13 und 18 
Uhr ein echter 10-Minuten-Takt.

BEITRAG ZUM MASTERPLAN 
MOBILITÄT

Die Taktverdichtung ist Teil 
des Nahverkehrsplans (NVP) 
2025, der den Rahmen für die 

Umsetzung des Masterplans 
Mobilität 2024 bildet. Ziel ist  
es, den Anteil des ÖPNV am 
Gesamtverkehr von heute acht  
Prozent auf 15 Prozent bis 2035 
fast zu verdoppeln. Das bedeu-
tet: rund 70.000 Fahrgäste pro 
Tag statt derzeit 45.000.

„Die Verkehrswende gelingt 
nur, wenn Bus und Bahn zu-
verlässig, komfortabel und be- 
zahlbar sind“, so Herter weiter. 
„Wir investieren deshalb nicht 
nur in moderne Tarife, sondern 
auch in ein deutlich besseres 
Angebot.“

MEHR KOMFORT DURCH
ATTRAKTIVE ANGEBOTE

Bereits seit 2023 profitieren  
Bürgerinnen und Bürger von 
neuen Tarifmodellen wie dem 
HammTicket, dem HammTicket 
Mobil sowie der kostenlosen 
Schüler- und Azubi-Freifahrt. 
Seitdem sind die Ticketverkäufe 
um fast 20 Prozent gestiegen. 
Inzwischen gibt es in Hamm  
gut 25.200 Abo-Kunden für 
Bustickets, was rund 14 Prozent 
der Einwohnerinnen und Ein-
wohnern entspricht. Ergänzt 

werden die Ticket-Maßnahmen 
durch den neuen Haltepunkt 
Westtünnen und langfristige 
Planungen für S-Bahn-Verbin-
dungen nach Dortmund, Müns-
ter und Bielefeld mit zusätz-
lichem Halt in der Selmiger- 
heide.

Darüber hinaus sieht der  
Nahverkehrsplan vor, das Netz 
weiter zu optimieren. So wird 
unter anderem die neue Linie 8 
eingeführt, die im Stundentakt 
zwischen dem Selbachpark, Pel-
kum, Herringen, Bockum-Hövel, 
Heessen und der Barbaraklinik 
verkehrt. Der südöstliche Ab-
schnitt des bisherigen Ringbus-
ses wird dagegen ausgesetzt.

Die Einführung des 10-Minu-
ten-Takts ist zunächst bis Ende 
2026 befristet. „Wir werden die 
Nachfrage engmaschig durch 

Fahrgastzählungen und Be- 
fragungen begleiten“, erläutert 
Steffen Müller, Betriebsleiter 
Verkehrsbetrieb bei den Stadt-
werken Hamm. In der zweiten 
Jahreshälfte 2026 soll auf Grund-
lage der Daten über die weitere 
Ausgestaltung beraten werden.

HINTERGRUND: KLIMA-
NEUTRALITÄT BIS 2035

Die Stadt Hamm verfolgt mit 
ihrem Masterplan Mobilität ein 
ehrgeiziges Ziel: Bis 2035 soll der 
CO2-Ausstoß im Verkehr um 
rund 40 Prozent (20.000 Tonnen 
jährlich) sinken. Dafür soll sich 
die Zahl der ÖPNV-Nutzerin-
nen und -Nutzer deutlich er-
höhen.
 

„Dieser Schritt ist ein Signal: 
Hamm macht ernst mit der Ver-
kehrswende“, fasst Oberbürger-
meister Marc Herter zu-sam-
men. „Mehr Busse, dichtere 
Takte, faire Preise – so gewinnen 
wir neue Fahrgäste und leisten 
einen Beitrag für Klimaschutz 
und Lebensqualität in unserer 
Stadt. Und das, ohne andere Ver-
kehrsmittel wie das Auto durch 
Verbote einzuschränken.“ I

Mit dem Fahrplanwechsel am 24. August begann in Hamm eine neue Etappe der Verkehrswende: 
Erstmals wird auf zentralen Buslinien in den Hauptverkehrszeiten ein 10-Minuten-Takt eingeführt.

MIT NEUEM 10-MINUTEN-TAKT ZUM 
ATTRAKTIVEREN BUSVERKEHR
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Der Tag gleicht einer gro-
ßen Job-Börse, bei der 
zahlreiche Unterneh-

men ihre Türen öffnen und viel-
fältige Einstiegsmöglichkeiten 
präsentieren. Besucherinnen 
und Besucher können sich di-
rekt vor Ort über Ausbildungs-
plätze, Jobs und Karrierechan-
cen informieren. Dabei be- 
steht die Gelegenheit, mit den 
Firmenvertretern ins Gespräch 
zu kommen, Fragen zu stellen 
und erste Kontakte zu knüpfen. 
Das Event richtet sich an Job-
suchende, Quereinsteigerinnen 
und Quereinsteiger und alle,  
die das Gewerbegebiet Rhynern 
näher kennenlernen möchten.

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwarten spannende Ein- 
blicke in die Arbeitswelt der teil-
nehmenden Unternehmen. So 

können sie beispielsweise eine 
Führung durch das Edeka Lo-
gistikzentrum erleben – dieses 
gehört zu den modernsten 
Lebensmittellogistik-Zentren in 
Deutschland - oder das Druck-
zentrum der WA-Mediengruppe 
besichtigen. Die Führungen bie-
ten nicht nur einen Blick hinter 
die Kulissen, sondern auch die 
Chance, mehr über die vielfälti-
gen Berufsbilder zu erfahren.

„Die Suche nach geeigneten 
Bewerberinnen und Bewerbern 
beschäftigt nahezu alle Unter-
nehmen. Deshalb haben wir 
zusammen diese Veranstaltung 
ins Leben gerufen, um den Aus-
tausch zu fördern und den Kon-
takt zwischen Unternehmen und 
potenziellen Mitarbeitenden zu 
erleichtern“, erklärt Marina 
Heuermann, Prokuristin und 

Leiterin „Unternehmensent-
wicklung“ bei der Hammer 
Wirtschaftsagentur IMPULS, 
die die Koordination der Ver-
anstaltung übernommen hat.

Doch nicht nur die beruf-
lichen Chancen stehen im Fo-
kus – sondern auch der Spaß  
für die ganze Familie: Die teil-
nehmenden Unternehmen bie-
ten den Besucherinnen und Be-
suchern zahlreiche Attraktionen. 
Die Bandbreite reicht vom Tor-
wandwerfen mit dem ASV 
Hamm bis zur Höhenfahrt mit 
dem Hubsteiger der Voss Dach-
decker. Darüber hinaus gibt es 
zahlreiche Leckereien wie Slush-
Eis, Hotdogs und Waffeln am 
Stil. 

Für eine bequeme Anreise 
sorgt ein Sonderbus der Stadt-

werke Hamm, der die teilneh-
menden Unternehmen in einer 
Rundtour anfahren wird. Zu-
dem stellt das Unternehmen 
Dott einen Sonderpool an E- 
Scootern zur Verfügung, um die 
Erkundung des Gebiets noch 
einfacher zu machen.

Die teilnehmenden Unternehmen: 

BAG Bankaktiengesellschaft, 
Betken & Potthoff GmbH, C. 
Kuhlmann Elektrotechnik 
GmbH & Co. KG, canina phar-
ma GmbH, Edeka Rhein-Ruhr 
Stiftung & Co. KG, Fink Tec 
GmbH, Flottmeyer Steghaus + 
Partner mbB, Gebäudeservice 
Frese, KD-Plan, Lippstädter 
Transport-beton GmbH, NVG 
Nutzfahrzeugvertriebs GmbH, 
Rüffert Werbung GmbH, S + M 
Autohaus Rhynern, Solar-E-
Technik Hamm GmbH, Solar 
Hamm GmbH/Elektro Sun-
VOLT Hamm GmbH, Verbund 
katholischer Altenhilfe Pader-
born e.V., Voss Dachdecker, WA-
Mediengruppe, Westpress 
GmbH + Co. KG. 

Stände: Agentur für Arbeit 
Hamm, Handwerkskammer 
Dortmund, IMPULS. Die Ham-
mer Wirtschaftsagentur, Kreis-
handwerkskammer Dortmund, 
Kommunales Jobcenter Hamm. I 

Rhynern hat Zukunft: Am 20. September öffnet das Gewerbegebiet  
seine Türen für alle, die auf der Suche nach neuen beruflichen Perspektiven  

sind oder die Vielfalt der regionalen Wirtschaft kennenlernen möchten.  
Von 10 Uhr bis 17 Uhr bietetder „Tag der offenen Tür“ die Gelegenheit, poten- 

zielle Arbeitgeber persönlich zu treffen, Berufe hautnah zu erleben und  
erste Kontakte für die Karriere zu knüpfen.

TAG DER OFFENEN TÜR IM 
GEWERBEGEBIET RHYNERN 
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Besonders für Kunstinter-
essierte und Familien 
bietet die zweite Ausstel-

lungshälfte noch einmal ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit Führungen, Workshops und 
Exkursionen. Heinrich Campen-
donk (1889–1957) war ein beein-
druckender Künstler des 20. 
Jahrhunderts, der zu den zentra-
len Vertretern des Expressionis-
mus zählte. Als jüngstes Mit-
glied des „Blauen Reiters“ und 
aktives Mitglied im Deutschen 
Werkbund pf legte er enge 
Freundschaften mit Größen wie 

Franz Marc, Paul Klee oder Jo-
han Thorn Prikker. Campen-
donk ist vor allem für seine mys-
tischen Farb- und Tierwelten 
bekannt, doch die aktuelle Aus-
stellung beleuchtet auch die we-
niger bekannten Aspekte seines 

Schaffens. Mit „In aller Freund-
schaft!“ zeigt das Museum neben 
seinen malerischen Meisterwer-
ken auch textile Entwürfe, Büh-
nenbilder, Möbel, Schmuck und 
Glasfenster.

KUNST GEMEINSAM 
ERLEBEN UND GESTALTEN

Für Kunstliebhaber:innen, die 
tiefer in Campendonks Welt ein-
tauchen möchten, bietet das 
Gustav-Lübcke-Museum zahl-
reiche Veranstaltungen. Ein  
Höhepunkt ist die Reihe „Kunst 
& Kulinarik“, bei der Besuch-
er:innen die Möglichkeit haben, 
nach einer Kurator:innenführ-
ung durch die Sonderausstell-
ung ein köstliches Menü im  
Museumscafé KunstWerke zu 
genießen. Am 5. September, ab 
18 Uhr, beginnt das Angebot  

Die erste Hälfte der großen Werkschau über Heinrich Campendonk im Gustav-Lübcke-Museum ist - 
bereits vorbei. Noch bis zum 28. September 2025 wird die Ausstellung „In aller Freundschaft! Heinrich  

Campendonk: Ein Blauer Reiter im Deutschen Werkbund“ im Oberlichtsaal des Museums zu sehen sein. 

EINE REISE VOM EXPRESSIONISMUS ZU  
DEN IDEEN DES DEUTSCHEN WERKBUND
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Sticken“ an. Unter Anleitung  
von Dorothee Kandzi, der Vor-
sitzenden des Museumsvereins, 
können die Teilnehmer:innen  
in der Kreuzstichtechnik eigene 
textile Entwürfe schaffen und 
sich von Campendonks techni-
scher Präzision sowie Farbgefühl 
anregen lassen. Der Kurs kostet 
45 Euro und beinhaltet ein Ma-
terialpaket sowie einen kleinen 
Imbiss.

mit der dialogischen Führung 
durch Kuratorin Ronja Fried-
richs, gefolgt von einem mehr-
gängigen Menü. Teilnahmege-
bühr: 30 Euro. Eine Anmeldung 
bis zum 27. August 2025 ist erfor-
derlich.

Für diejenigen, die selbst kre-
ativ werden wollen, bietet das 
Museum am 20. und 21. Septem-
ber den „Einsteiger:innenkurs 

Am 28. September findet dann 
die große Finissage der Ausstel-
lung statt. Die Feierlichkeiten 
beginnen um 11 Uhr mit der Fa-
milienführung „Heini und die 
farbenfrohe Tierwelt“. Ab 14 Uhr 
folgt eine Kurator:innenführ-
ung mit Ronja Friedrichs, die  
ein letztes Mal einen Ex-
pert:innenblick auf die Ausstel-
lung wirft. Ein besonderes  
Highlight bildet der Vortrag  
von Gisela Geiger, einer renom-
mierten Campendonk-Exper-
tin, die in ihrem Vortrag um  
15 Uhr auf Campendonks ein-
zigartigen Umgang mit Farbe 
eingeht.

„SCHULE DES SEHENS“

Ein Highlight des Begleitpro-
gramms ist die Online-Work-
shopreihe „Schule des Sehens“  
in Kooperation mit der Volks-
hochschule Hamm, die sich in-
tensiv mit dem Expressionismus 
beschäftigt. Die Reihe startet  
am 31. August mit einer kosten-
losen Informationsveranstal-
tung im Gustav-Lübcke-Muse-
um. Teilnehmer:innen bekom- 
men dort einen Überblick über 
die Inhalte der Online-Seminare 
und können eine exklusive 
Kurator:innenführung durch 

die Sonderausstellung genießen. 
Im Anschluss an die beiden On- 
line-Seminare (jeweils Montag, 
8.9. und 22.9. von 18 bis 20 Uhr) 
folgt eine gemeinsame Ex- 
kursion nach Bonn am 11.  
Oktober, bei der die Teil-
nehmer:innen das Kunstmuse-
um Bonn und die St. Matthäus 
Kirche in Brühl-Vochem be-
suchen.I

ONLINE:

Mehr Informationen unter
www.museum-hamm.de

Do. 04.09.,  15:00 Öffentliche Führung

Fr. 05.09.,  18:00 Kunst & Kulinarik

Mo. 08.09.,  18:00 Schule des Sehens I & II: Werke des Expressionismus erkennen und verstehen

Sa. 20.09.,  10:00 Einsteiger:innenkurs Sticken

So. 21.09.,  14:00 Öffentliche Führung

So. 21.09.,  10:00 Einsteiger:innenkurs Sticken

Mo. 22.09.,  18:00 Schule des Sehens I & II: Werke des Expressionismus erkennen und verstehen

Di. 23.09.,  17:00 Bei Anruf Kultur! Barrierefreie Telefonführung

Do. 25.09.,  15:00 Öffentliche Führung

So. 28.09.,  11:00 Finissage

 Sa. 11.10.,  08:30 Kunst, Raum, Kontext: Tagesexkursion nach Bonn und Brühl-Vochem

ÜBERBLICK 2. HÄLFTE DES BEGLEITPROGRAMMS VON „IN ALLER FREUNDSCHAFT!“
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Freunde klassischer Fahr-
zeuge dürfen sich das 
zweite September-Wo-

chenende ganz dick im Kalen-
der markieren! Am 6. und 7. 
September verwandeln sich die 
Zentralhallen Hamm erneut in 
das Mekka für Old- und Young-
timer-Fans aus ganz Deutsch-
land und dem benachbarten 
Ausland. Bereits zum 28. Mal 
begeistert der Oldtimer Markt 
mit zwei Tagen voller einzig- 
artiger Klassiker, spannender 
Entdeckungen und emotionaler 
Begegnungen – getreu dem  
Motto: „Alte Liebe rostet nicht!“

DAS ULTIMATIVE TREFFEN 
FÜR ALLE, DIE BENZIN IM 
BLUT HABEN

An beiden Tagen strömen 
Schrauber, Sammler, Genießer 
und Nostalgiker von 9 bis 16  
Uhr in die Zentralhallen, um 
ganz in die Welt der Klassiker 
einzutauchen. Ob auf der Suche 
nach seltenen Ersatzteilen, Zu-
behör oder einfach nur, um die 
ganz besondere Atmosphäre zu 
erleben – hier schlägt jedes Old-
timer-Herz höher!

Auf über 18.500 Quadratme-
ter Ausstellungsf läche in den 
Hallen und auf dem Freigelände 
erwarten die Besucher rund 130 
Stände mit allem, was die Szene 
zu bieten hat: Ersatzteile, Fach-
literatur, Werkzeuge, Pflegepro-
dukte, Accessoires – und natür-
lich: komplette Fahrzeuge!

NEU 2025: EXTRA LANGER 
LAUFSTEG MIT GÄNSE-
HAUT-GARANTIE

Ein besonderes Highlight er-
wartet die Besucher am Son-
ntag, 7. September, zwischen 12 
und 14 Uhr: Der legendäre Lauf-
steg der Klassiker – 2025 mit 
neuer, längerer Routenführ- 
ung, damit die Besucher haut-
nah und mittendrin das rol-
lende Museum erleben können!

Hier präsentieren sich die 
schönsten Oldtimer in einer 
moderierten Parade – liebevoll 

restaurierte Raritäten, elegante 
Limousinen und bullige Klassi-
ker mit Charakter. Der Lauf- 
steg ist die große Bühne unter 
freiem Himmel, wo historische 

Fahrzeuge ganz ohne Voran-
meldung von ihren stolzen Be-
sitzern vorgestellt werden. Live, 
bewegend und mit viel Charme!

JURY UND POKALE!

In diesem Jahr begleitet erstmals 
eine Expertenjury das Spek-
takel. Es gibt Pokale für den 
ältesten zugelassenen Oldtimer, 
die aufwendigste Restaurier-
ung, und den jüngsten Nach-
wuchs-Schrauber.

TREFFPUNKT FÜR CLUBS & 
CHARAKTERKÖPFE

Auch 2025 wird das Foyer der 
Zentralhallen wieder zum leben-
digen Treffpunkt der Szene: 
Zahlreiche Oldtimer-Clubs prä-
sentieren sich mit ihren Fahr-
zeugen, erzählen Geschichten 
aus der Garage und laden zum 
Fachsimpeln ein.

Mit dabei in diesem Jahr unter 
anderem: die Oldschool Garage 
Hamm, die engine family und 
der BMW Club Deutschland.

FÜR GENIESSER: MEHR 
ALS NUR CURRYWURST!

Auch kulinarisch ist der Old-
timer Markt 2025 bestens aufge-
stellt: Ob knusprige Pommes, 
frisch gebackene Waffeln, cremi-
ges Eis oder herzhafte Street-
food-Klassiker – hier kommt 
jeder auf den Geschmack. Per-
fekt, um zwischen Ersatzteil-
Schnäppchen und Chromträu-
men eine genussvolle Pause ein-
zulegen. Lecker, unkompliziert 
und für jeden was dabei! I

ÖFFNUNGSZEITEN 
UND EINTRITT:

Der Markt ist am Samstag, 6.9., 
und Sonntag, 7.9., jeweils von 9 
bis 16 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
kostet am Samstag 5,- Euro, 
ermäßigt (für Schüler, Studen-
ten und Rentner) 4,- Euro – am  
Son-ntag ist der Eintritt für alle 
frei!

Parkplätze stehen direkt an 
der Halle zur Verfügung und kos-
ten 5,- Euro. Fahrerinnen und 
Fahrer von Oldtimern parken 
natürlich kostenlos – an beiden 
Tagen! 

OLDTIMER MARKT: 
ZWEI TAGE VOLLER PS, PATINA 

UND PURER LEIDENSCHAFT
Ein ganzes Wochenende im Zeichen der 

Nostalgie – jetzt mit noch mehr Highlights!
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ault Twingo vorfuhr und sich 
für jeden Fan Zeit nahm. Oder 
Michael Wendler, der überra-
schend unkompliziert auftrat 
und keinerlei Star-Allüren zeig-
te. Doch die schönste Erinne-
rung aus 30 Jahren Kurparkfest 
ist für sie eine private: „Als wir 
einen Sicherheitsdienst brauch-
ten, habe ich jemanden aus 
Hamm angerufen, den ich kan-
nte. Daraus wurde schließlich 
mein Mann.“ Im ersten Jahr 
lernten sie sich kennen, im zwei-
ten wurden sie ein Paar. Heute 
sind die beiden seit mehr als 20 
Jahren verheiratet und haben 
drei Kinder.

Auch die Kulisse des Kur-
parkfestes hat sich im Laufe der 
Jahre weiterentwickelt. „Früher 
hingen hier nur weiße Lichter-
ketten. Heute ist alles bunt und 
atmosphärisch.“ Neue Blumen-
beete, ein gepflasterter Hügel 
und eine liebevoll geplante Be-
leuchtung machen den Kurpark 
zur perfekten Bühne. Cordi 
Scholten liebt besonders die fa-
miliäre Stimmung: Viele Gäste 
stehen schon lange vor Kassen-
öff nung bereit, um sich die bes-
ten Plätze vor der Bühne zu 
sichern. Andere kommen ein-
fach, um alte Bekannte zu treff en 
– einmal im Jahr, bei Musik und 
Bier, unter Bäumen, die Ge-
schichten erzählen könnten.

Nach 30 Jahren sagt Cordi 
Scholten allerdings: Es ist Zeit 
für einen Schritt zurück. „Ich 
mag keine ungeraden Zahlen – 
30 Jahre sind perfekt. Für mich 
ist das ein feiner Cut.“ Ganz 
verschwinden wird sie jedoch 
nicht. „Ich werde sicher noch 
hier und da helfen. Aber nach 
30 Jahren fühlt es sich einfach 
richtig an, jetzt ein bisschen 
loszulassen.“ Ihr Wunsch für 
die Zukunft  ist klar: Das Kur-
parkfest soll bleiben – familiär, 
herzlich, ein fester Termin im 
Hammer Veranstaltungskalen-
der. Und wenn möglich, mit 
ein paar Wochenenden ohne 
Regen. I

Das Kurparkfest 2025
wird vielen in Erinne-
rung bleiben, vor allem 

jedoch Cordi Scholten. Das liegt 
allerdings weniger daran, dass 
der Himmel um 20 Uhr seine 
Schleusen öffnete und pünkt-
lich zur Lasershow um 22.45 Uhr 
trockenes Wetter herrschte, son-
dern vielmehr an ihrem per-
sönlichen Abschied. Das Kur-
parkfest gibt es seit 47 Jahren – 
30 Jahre davon war Cordi Schol-
ten fester Bestandteil der be-
liebten Veranstaltung. 30 Feste 
hat sie in dieser Zeit selbst mit-
erlebt und unzählige Geschich-
ten gesammelt. Nach drei Jahr-
zehnten zieht sie sich nun ein 
Stück weit zurück – und blickt 
mit einem Lächeln auf viele be-
sondere Erinnerungen zurück.

Dabei war Scholtens Einstieg 
ins Kurparkfest alles andere als 
geplant: „Ich war gerade einen 
Tag im neuen Büro, als meine 
Kollegin plötzlich ins Kranken-

haus musste. Da wurde ich ins 
kalte Wasser geschmissen – und 
ich hatte vorher noch nie mit 
dem Kurparkfest zu tun.“ Ge-
meinsam mit dem damals eben-
falls neuen Geschäftsführer 
Heinz Hilse meisterte sie die 
Veranstaltung – ohne große Vor-
bereitung, dafür aber mit viel 
Engagement. Es passte zur da-
maligen Zeit: Früher lief vieles 
mit Herzblut und Ehrenamt. 
Rentner und Vereinsmitglieder 
standen am Eingang, rissen 
Karten ab und sorgten dafür, 
dass alles rund lief. Heute über-
nehmen professionelle 

Sicherheitsdienste diese Aufga-
ben – die Abläufe sind strenger, 
die Aufl agen höher. „Früher war 
der Park brechend voll. Heute 
überlegen die Leute dreimal, wo 
sie Eintritt zahlen und was sie 
ausgeben. Das Schöne am Kur-
parkfest ist: Die besondere, fa-
miliäre Stimmung ist stets ge-
blieben.“

An die Begegnungen mit 
einigen Künstlern erinnert sich 
Cordi Scholten besonders gern. 
Jürgen Drews zum Beispiel, der 
einst mit seiner Mutter im Ren-

 Cordi Scholten blickt zurück – zwischen Lasershow, 
Lieblingsbands und privatem Glück

30 JAHRE KURPARKFEST
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www.hamm.de/h4
Nutzen Sie bitte nach Möglichkeit den ÖPNV oder kommen mit dem Fahrrad zur Veranstaltung!

TOP-ACT

am 13.09.2025, 20:30 Uhr

2raumwohnung

© Tobias Sutter


